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Deutscher Reichstag
Dritte Beratung des Republikschuhgesetzes

Berlin . 15. März .
Abg . Geschke (Komm .) : Die ehrsame Zunft der Spitzel

und Denunzianten werde unter dem neuen Gesetz zum
Schutze der Korruption und zur Förderung von Betrug und
Verrat Severings Garde werden.

Abg . Everling (Deutschnat .) warf der Linken vor,
dah sie aus Haß gegen eine Vergangenheit handle, die grö¬
ßer, tüchtiger und sauberer war als die Gegenwart . Bei
den anderen sei Koalitionsgebundenheit und Mangel an Ent¬
schluß für ihre Haltung maßgebend. Die aufwachsende Ju¬
gend habe für diese kleinlichen Methoden kein Verständnis .
Durch solche Gesetze werde die Opposition , wenn es noch keine
gab , geschaffen und Zusammengehämmert. Der Redner ver¬
langte die Schaffung klarer Rechtsbe -griffe und die Herab¬
setzung der Strafmaße. Bei dem vorliegenden Gesetz handle
es sich um die unehrliche Gesetzgebung eines
unehrlichen Systems .

Abg . Stöhr (Nat .-Soz .) : Das Gesetz sei auf innerer
Unwahrhaftigkeit aufgebaut. Was seine Partei hasse und
bekämpfe , seien die Auswüchse des jetzigen Systems .
Diese Republik sei kein wirklich starker, sozialer Volksstaat.
Die Behauptungen des Ministers Severing über national¬
sozialistische .Zersetzungsarbeit in Reichswehr und Poli¬
zei seien Lügen eines gemeinen Lockspitzels .

Die Abstimmungen finden am Dienstag statt .
Montag 4 Uhr dritte Beratung des Ministerpensions¬

gesetzes , Ausbau der Angestelltenversicherung.

Reue Nachrichten
Das Reichssparprogramm

Berlin, 16 . März . Im Aeichsfinanzministerium sind die
Vorarbeiten für das Reichssparprogramm begonnen
worden, das der Reichsfinanzminisker gemeinsam mit dem
Reichssparkommissar vorlegen will . Durch die preußischen
Anträge zur I ust i zg e s etz g e b u n g wird einer der
Punkte dieses Sparprogramms demnächst verwirklicht wer¬
den . Ferner wird eine Vereinfachung der Ver¬
waltung durchzuführen sein, und zwar in Verbindung
und unter Annäherung an die Länderverwal¬
tungen . Weiterhin ist notwendig eine möglichste Verein¬
fachung der Steuergesetzgebung und der Steuer -
Verwaltung . Zu erörtern bleibt die Uebertraaunj
derBauverwalkung und des Reichswasser -
schütz es einschließlich ihres Beamkenapparats an die
Länder zur Vereinigung mit ihrer Bau - und Polizei¬
verwaltung . Gegen derartige Pläne machen sich aver bel
den einzelnen Reichsressorls noch Widerstände geltend . Eine
Verwaltungsreform für die Arbeits vsenver -
sicherung ist erneut geplant. Dringender Reform be¬
darf auch das Versorgungswesen . Envlich soll ein
Sparprogramm für das Reichsheer und die Reichs -
Marine festgelegt werden.

Man scheint also zu der Einsicht gekommen zu sein, daß
die . Verweichlichung " der Bauverwaltung und des Wasser¬
schutzes zu Umständlichkeiten und Verteuerung geführt hat.

Die Verzugszinsen der Finanzämter
Berlin . 16. März . Die Fraktion der Wirtschafksparker

und der Chrisilichnationalen Arbeitsgemeinschaft haben im
Reichstag folgende Anfrage eingebrachk : Der Reichsbank¬
diskont ist auf 5,50 v . H, gesenkt worden; demgegenüber er¬
heben die Finanzämter / ^ Stundung oder Verzug von Steuer,
leistungen immer noch -oerzugszins in Höhe von 10 v . H.Wir fragen an : Ist die Aeichsregierung bereit, die Finanz¬ämter umgehend anzuweisen, die Höhe des Verzugszinses

s
des Reichsbankdiskonts entprechend herab-

Verschiebung der Räumung ?
. Osiris . 16. März . Der „Populaire " meldet . Tardie
habe im Mimsterrat erklärt , dieRäumungderRhei ,lande könne nicht vor En de des Sommers eifolgen . Der Ministerrat , dem Briand nicht anwohnthabe sich damit einverstanden erklärt.

Amtlich wird dazu inBerlin erklärt, diese Meldung siunverständlich , da Tardieu im Haag dem Reichsaußer
minister Curtius die bestimmte Zusage gemacht habe , da
» nach der Bestätigung des Neuen Plans durch Frankreicund Deutschland " die Räumung erfolgen werde,
w gesagt , in welcher Frist nach de
Bestätigung geräumt werden soll : sofort , nach Monate
usw ? Man wird ja sehen, welche » Auffassung " die richtig
ist, die in Berlin oder die in Paris .

Flottenverständigung Amerika — Japan
. . .

^ März . Zwischen der amerikanischen° ch e n Abordnung ist es nach mehrtägigenBeratungen zu einer Verständigung in der Kreuzer¬

Montag , den 17 . März 1930

frage gekommen . Japan gibt sich für die großen Kreuzer,die mit 20,3 -Zentimeter - Geschützen bestückt sind , mit einem
Verhältnis gegenüber Amerika von 6 : 10 zufrieden, erhält
dafür aber eine erheblich größere verhältnismäßige Stärke
an Zerstörern und Unterseebooten Die genauen Zahlen
sind 108 400 zu 180 000 Tonnen . Die ersteren setzen sich zu¬
sammen aus acht 10 000 - Tonnen -Kreuzern zwei verschiede¬
ner Typen und vier 7100-Tonnen -Kreuzern. Die Amerika¬
ner erhalten das Recht auf 18 Kreuzer von je 10 000 Ton¬
nen . Diese Zahl entspricht der englisch- amerikanischen Ver¬
ständigung, wobei Großbritannien 15 Schiffe von je 10 000
Tonnen erhält . Voraussetzung ist, daß die Eng¬
länder ihre Zahlen in der Kreuzerklasse behalten. Das
wird aber nur geschehen, wenn Fankreich von seinem Bau¬
programm heruntergeht Andernfalls werden die Engländer
in ihren Zahlen gerade bei der Kreuzerklasse nach oben
gehen , was auch eine Erhöhung bei den andern Mächten
zur Folge hätte .

Reichskanzler Müller über den Kapp -Putsch
Stuttgart, 16 . März. Zur Erinnerung an die N i ed er »

ringung des Kapp - Putsches von 1920 veranstal¬
tete die Sozialdemokratische Partei von Groß-
Stuttgart am Samstag abend im Festsaal der Liederhalle
eine Kundgebung, bei der Reichskanzcer Müller über
die damaligen Ereignisse und den Sieg der Republik sprach .
Die Gewaltpolitik der Entente und die Bolichewistenfurcht
Härten mit der aus der Abmusterung der Offiziere ent¬
stehenden Unzufriedenheit den Untergrund für die Entstehungdes Kapp -Putsches gebildet . Die Vcrlusie an Nationalver¬
mögen durch den Kapp- Putsch seien auf eine Milliarden ge¬
schätzt worden . Kapp und Lüttwitz Hütten die Staatskrise
gewollt, auf die heute Hugenberg noch warte . Wenn der
ganze Spuk so schnell verflog , so sei das der einmütigen
Abwehr der Arbeiter , Angestellten und Beamten zu danken .
Auf die Staatstreue der Beamten müsse sich der demo¬
kratische Staat auf alle Fälle verlassen können . An der
Werbung für das Hugenbergsche Volksbegehren hätten sich
im Bereich des Reichsfinanzminisieriums 25 Beamte , W
Reichsarbeitsministerium einer, im Reichsinnenministerium
einer , bei der Reichspost (6 Beamte beteiligt. Das leien im
ganzen 43 von 339 622 Beamten . Nach fünf Tagen sei da¬
mals die „Herrschaft der Lüge" zu Ende gewesen . Die Nach¬
wehen hätten sich allerdings noch lange im Ruhrgebiet
in erbitterten Kämpfen geäußert , was unmittelbar zur
Besetzung von Frankfurt geführt habe . Die Welt habe ge-
fehen , daß Deutschland keine Republik ohne Republikaner sei.

*
Der gefährliche Bärenschinken. Zu den Erkrankungen an

Trichinose — es sind bis jetzt etwa 20 Fälle bekannt gewor¬
den — wird weiter bekannt, daß das Fleisch von einem Bä¬
ren stammt, der schon vor einiger Zeit in Mannheim mpgen
eines bösen Auges getötet werden mußte. Das Fleisch
wurde versteigert und von einem Stuttgarter Restaurant
erworben . Ein Teil wurde als Braten zubereitet. Wer da¬
von aß , dürfte ungefährdet geblieben sein , da die Trichinen
durch das Braten getötet werden. Die Schinken waren aber
nur geräuchert, also gewissermaßen roh gegessen worden.

Marbach a. N . . 15 . März . EinspruchgegenAuto -
linien . Die Reichsbahn hat gegen die Kraftfahrlinien
Klssinaspach—Rielingshausen—Marbach sowie Winnenden —
Marbach über Erdmannhausen Einspruch erhoben , weil
diese Kraftfahrlinien teilweise neben der Eisenbahnlinie her¬
laufen . Das Ministerium des sinnern ist gebeten worden,
diese beantragten Linien nicht zu genehmigen .

Ravensburg, 16 . März. Das Urteil im Mord -
prozeßWiedemann . Im Urlauer Mordprozeß wurde
nach zweiwöchiger Verhandlung am Samstag abend das
Urteil verkündet. Baumeister Alfons Wiedemann
wurde wegen eines allein oder in Mittäterschaft begangenen
Verbrechens des Mords an seiner Frau zum Tod und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrecht? auf Lebensdauer,
ferner wegen der von ihm begangenen Blankowechselfäl¬
schungen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon
11 Monate durch die Untersuchungshaft verbüßt sind . Wiede¬
mann , der sich kaltblütig und ruhig verhielt, bezeichnet? das
Urteil als ein Fehlurteil . Wiedemann hat durch die Wechsel¬
fälschungen zwei Leute vollständig an den Bettelstab ge¬
bracht , nachdem sie ihm vertrauensvoll Blankoakzepte ge¬
geben hatten.
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Die Well - Kirchenkonferenz gegen Sowjet -Ruhland
Berlin , 6 . März. Die Stockholmer Welt- Kirchenkonferenz

erläßt zur Religionsverfolgung in Rußland die folgende
Botschaft : „Durch die Nachrichten über die schwere Be¬
drückung der Glaubens - und Gewissensfreiheit in Rußland
sind wir tief erschüttert. Wir haben weder Beruf , noch Ab¬
sicht, uns in die innere Politik Rußlands einzumifchen . Aber
kraft unserer Verantwortung als Diener unseres Herrn und
Heilands Jesus Christus und in Treue gegen die Prinzipien
unserer Stockholmer Botschaft von 1925 erheben wir unsere
Stimme zum Protest . Wir versichern die in ihren heilig¬
sten Menschenrechten schwer Verletzten unseres tiefen Mit¬
gefühls. Wir ermahnen unsere Glaubensgenossen in allen
Landen , treuer noch als bisher sich mit den Bedrückten in
Bitte , Gebet und Fürbitte zu vereinen und den allmächtigen
und barmherzigen Gott anzuflehen, daß er den Bedrückten
Kraft zum Aeußersten gebe , daß er der schweren Not unserer
Brüder ein Ende mache, daß er durch die Wetterzeichen der
Zeit uns alle aufrüttele zu neuer Buße für die Versäumnisse
der Christenheit und zu neuem brüderlichem Dienst in der
Nachfolge unseres Meisters .

"

657 Milliarden Reparationen
Berlin . 16 . März. In einem Vortrag führte Reichstags-

obgeordneter Dr . Klönne aus : Man spricht immer vom
„ Gegenwartswert " der Reparationen. Wir werden die zwei
Milliarden , die wir jährlich zu zahlen haben, in jedem ein¬
zelnen Jahr als „Gegenwart kt " zu bezahlen haben. Ob
uns die Zahlung in 10 ade - > Jahren wirklich leichter sein
wird als heute, das weiß niemand von uns . Ich würde
es jedenfalls für wertvoller -, » tten, nicht den heutigen Gegen¬wartswert dieser Zahlungen zu berechnen , sondern den
End wert . Dann ergitn sich , daß dinc - ine Summe von
657 Milliarden ausmacht ! Das b -rdru si w ! i im Laus
der 59 Jahre , die wir den Neuen an zu tragen haben,
zweimal das deutsche Vorkriegsv . . .ögen auszickringen und
abzuführen haben.

Die nationalsozialistische Werbung in der N - fiswehr
Berlin , 15 . März . Zu der Verhol n a z - eier Reichs¬

wehrleutnante der Ulm er Garnison und des ihnen
befreundeten Oberleutnants a . D . Wen dt aus Kassel, die
in dem Verdacht stehen , in der Reichswehr nationalsozia¬
listische Werbung getrieben zu haben, teilt der „ Vorwärts"
mit, daß das bei ihnen gefundene „ reichlich belastende
Material" nach München, Ingolstadt und Regeusburg weist ,
wo zwei weitere Verhaftungen von Reichswehrcmgehörigen,
aber auch von Personen außerhalb des Heers zmn Teil voll¬
zogen wurden , zum Teil unmittelbar Vevorstehen .

Auflösung eines nationalsozialistischen Schu -rbund«
Berlin . 16 . März. Der Direktor des Gymnasiums und

des Realgymnasiums „Heinrich -Schliemann- Schule " hat den
nationalsozialistischenSchülerbund als eine „staatsfeindliche
Organisation " verboten.

Der Reichslandbund fordert den Rücktritt Dietrichs
Berlin, 16. März . Die Vertreterversammlrng des ReichK-

landbunds forderte in einer Enkschließun ; die Neu¬
besetzung des Reichs ernährun - ministe ri -
u m s , sofern die Forderungen der Grünen Front nicht er¬
füllt werden. Die Maßnahmen des Aeichsministers
Dietrich für die Landwirtschaft seien lauter Halbheiten,
die obendrein verschleppt werden oder zu spät kommen und
deshalb wirkungslos bleiben . Verlangt wurden Zins¬
senkung des Reichsbankdiskonts , Steuersenkung , Schaffung
eines Grundstocks für Betriebserhaltung , allgemeiner Zah¬
lungsaufschub für den Osten . Die Landwirte werden
aufgefordert, ihre Unkosten aufs schärfste einzuschränken und
keinerlei Anschaffungen zu machen , die nicht un¬
bedingt notwendig sind.

Keine Wohnungsbauanleihe
Berlin, 16 . März . Das preußische Staatsminisierium ist

vom Landtag ersucht worden, bei der Reichsregieruna zu be¬
antragen , daß diese eine langfristige Anleihe für
den Wohnungsbau verbürge. Nach dem DZ . hält
es aber der Reichsarbeitsminister bei der derzeitigen Geld -
und Kapitalmarktlage für ausgeschlossen, zum jetzigen Zeit¬
punkt eine Mohnungsbauanleihe aufzunehmen. Von der
bereits im Vorjahr genehmigten Ausländsanleihe für den
Wohnungsbau konnte nur ein verschwindend kleiner Bruch¬
teil bisher untergebracht werden.

»
Rücktritt des polnischen Kabinetts

Warschau, 16 . März . Der Sejm hat mit 197 Stimmen
(vereinigte Linke, Mitte , Nationaldemokraten und Ukrai¬
ner) gegen 120 Stimmen der Regierungspartei einen M i ß-
trauensantrag gegen den Arbeitsminister Obersten
Prystor angenommen. Das Kabinett hat darauf den Rück¬
tritt beschlossen .

Der Senat hak 2 Millionei^ Z.lsty von den BerfügunaS-
geldern des Kriegsministers (Pilsudski) gestrichen .

!
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Mißerfolg der „ Kollektivierung
Moskau , 16. März. Der Hauptausschuß der Kon, . . .

scheu Partei gibt die Weisung, die „ an einigen Orten " wa :- r - j
genommene Anwendung von Z w a n g s m i t t e l n be ? der >
Kollektivierung der Bauernwirtschaften e i n z u st e l i e n.
Die Ileberleitung in landwirtschaftliche Kommunen soll künf¬
tig nur mit Zustimmung der obersten Ortsbehörde erfolgen.
Soweit widerstrebenden Bauern das Wahlrecht entzogen
wurde, soll es ihnen wieder gegeben werden.

Die Schließung der Kirchen soll nur stattfinden,
wenn sie von der „überwältigenden Mehrheit " der Bauern
gewünscht und beschlossen werde. Verhöhnung der
religiösen Gefühle der Bauern solle strenge be¬
straft werden . Parteifunktionäre , die gegen die neuen
Vorschriften verstoßen, sollen abgeseßt werden.

Das Ackerbaukommissariat ordnet gleichzeitig
an , daß bei der Verteilung von Saatgut die freien
Bauernwirtschaften in gleicher Weise berücksichtigt werden
sollen, wie die kollektivierten , die die Hälfte der Wirtschaften
ausmachen. Es komme vor allem darauf an , die Aus¬
saatfläche nach dem Plan womöglich um 30 v . H . zu
e r w e i t e rn .

Danach stellt sich heraus , daß Stalins Behauptung
bei der Revolutionsfeier am 7 . November : alle Ernährungs¬
schwierigkeiten seien durch den Erfolg der Kollektivierung
verschwunden, verfrüht war. Vielmehr wird aus ver¬
schiedenen Teilen Rußlands gemeldet , daß eine große Zahl
der nur auf dem Papier entstandenen Kollektive sich wieder
in steie Einzelwirtschaften auflösen , weil alle Voraussetzun¬
gen zu gemeinsamer Bewirtschaftung größerer Flächen feh¬
len . Die WeinLauernkollektive der deutschen Kolo¬
nisten im Transkaukasus find ebenfalls bis auf Helenen¬
dorf, das als Musterkollektiv betrieben werden soll , wieder
zur Einzelarbeit zurückgegangen . Die Zeitungen können sich
jetzt nicht genugiun in scharfer Verurteilung der Kollektivie¬
rungsbestrebungen . Man spricht von Beamtenidiotismus
und Neotrotzkismus. In den Städten blüht ein geduldeter
Handel mit allerlei Lebensmitteln zu wucherischen Preisen
auf . 200 Gramm Speck kosten fünf Rubel . Die Wieder¬
herstellung dieser an das Jahr 1921 erinnernden Neperschei¬
nungen erfaßt nicht nur die Landwirtschaft. Auch die
Kollektivierung derärztlichen Praxisist eingestellt .

Ein neuer Streit in China
Schanghai. 16 . Märze- Der Streit zwischen dem „Muster¬

gouverneur
' Jen fisch an und der Nankinger Regierung

soll nunmehr mit Waffengewalt ausgekragcn werden. Die
Truppen von Schaust beziehen längs der Grenze der Pro¬
vinz Honan Verteidigungsstellungen. Wie es heißt, hat sich
Tschiangkaischek mit den früheren Unterführern Feng-
jusiangs aus schriftlichem Weg geeinigt, und auch deren
Truppen rücken nunmehr längs der Hankaubahn nach
Norden vor . Der allgemeine Vorstoß soll sich gegen
Peking und Tientsin richten . Zensischan hat vor einigen
Tagen seine Etlichen Regierungs - und Parteiämter nieder-
gelegt , um alle Beziehungen zur Nationalregierung zu lösen
und sich dann ofsen auf die Seite ihrer Gegner zu stellen.

MrllemberMer kandtsg
Wirtschastshaushalt

Stuttgart, 15. März.
Bet der Fortsetzung der Beratung des Wirtschaftsaus¬

schusses beantragte der Abg . Feuerstein (S . ) die Zahl
der Handwerkskammern von 8 auf 4 zu verringern . Er be¬
mängelte die Haltung der Handelskammern gegen die Kon¬
sumgenossenschaften . Abg . Andre (Z . ) wandte sich gegen
diesen Antrag . Der Staat habe gar kein Recht , die Zahl der
Handelskammern, di« sich selbst unterhalten , zu vermindern .
Es sei eine Aebertreibung, von einer „Knechtung der Kon¬
sumvereine " zu sprechen, nachdem sich diese ein so mächtige
Stellung errungen haben. Die Württ. Landesversicherungs¬
anstalt habe von ihrem Ueberschuh in den Jahren 1924—28
16/. Millionen Mark an andere Anstalten abgeben müssen,
die mit Verlusten arbeiten . Ein Kardinalfehler der Arbeits¬
losenversicherung sei die Schematisierung. Daß die Saison¬
arbeiter im Sommer die höchsten Löhne und im Winter die
höchsten Anterstühungssätze bekommen , sei doch ein Unding .
Abg . Heymann (S . ) wandte sich gegen das Zementsyn¬
dikat und meinte, die Regierung habe genügend Möglich¬
keiten einzugreifen, wenn sie nur wolle .

Wirtschaftsminister Dr . M a i e r bestritt dies . Zur Frage
der Schwarzarbeit bemerkte er , daß die Regierung bestrebt
sei , den Mißständen entgegenzutreten, daß aber auch das Pu¬
blikum jede Schwarzarbeit anzeigen sollte. Gegen das
Schankstättenaesetz bade die württemberaiiche Regierung viele

Bedenken ; man könne doch nicht die Hälfte aller Wirtschaften
abschaffen .

Bei der Abstimmung wurden die Anträge Feuerstein (S .)
abgelehnt und ein Antrag Ulrich (S .) an den Verwaltung --
und Wirtschaftsausschuß überwiesen , worin die Regierung
zur Prüfung der Frage aufgefordert wird , wie die Ab¬
machungen zwischen dem Zementsyndikat und privaten
Grundbesitzern, durch die eine Nutzbarmachung wertvoller
Rohstofflager für die Zementfabrikation verhindert wird , im
Interesse der württ . Volkswirtschaft beseitigt werden können .
Gegebenenfalls soll die Regierung dem Landtag einen Ge¬
setzentwurf vorlegen, die einer Verwertung dieser Rohstoffe
entgegenstehenden Hindernisse zu beseitigen . Die Anträge
Bauser (BR . ) betr. Pfandbriefaufwertung wurden dem
Ausschuß überwiesen .

Dann schritt das Haus zur Beratung der Kapital betr.
Landesgewerbeamt und Arbeitslosenfürsorge. Abg . Wei¬
mer (S .) : Bei Betriebsstillegungen würde den Betrieben
durch Abkürzung der Wartefrist zu sehr entgegengekommen.
Abg . Gengler ( Z, ) bezeichnet die Sorge für das Lehr-
lingswefen als eine besonders wichtige Aufgabe des Landes¬
gewerbeamts. Arbeitsbeschaffung fei wichtiger als Unter-
ftühung.

Abg. Mayer (DV .) verlangte eine Vereinfachung der
Reichs- und Landessteuern und lobte die vom Landes-
aewerbeamt veranstalteten Wettbewerbe . Abg . Stooß
(BB .) wandte sich gegen die Auswüchse der Arbeitslosen¬
fürsorge . Abg. Ioh . Fischer (Dem .) bezeichnet es für
Deutschland als eine Unmöglichkeit , daß die soziale Für¬
sorge über die wirtschaftliche Grundlage hinausgehe. Abg .
Albert Fischer ( Komm .) beantragt die Bewilligung von
5 Millionen Mark als Sonderunterstützung für Erwerbs¬
lose . Abg . Dr. Schumacher (S .) bemängelte die unge¬
nügende Fürsorge für die Schwerkriegsbeschädigten.

Abg. Dr . Hölscher (BP .) erklärte , die Krankenkassen
seien heute eine gewaltige Kapitalmacht geworden . Die
völlige Sozialisierung des ganzen Heuwesens wäre ein
großes Unglück für das Volk . Die Aufsichtsbehörden soll¬
ten die Krankenkassenabrechuungen genau nachprüfen, be¬
sonders hinsichtlich der Rentabilität der Zahnkliniken .

Die Kapitel betr . das Landesgewerbeamt wurden sodann
mit den Ausschußanträgen unter Ablehnung der soz. und der ,
komm . Anträge angenommen. Dann wurde noch in die Be¬
ratung von Kap. 65 (Zentralstelle für die Landwirtschaft)
eingetreten, wozu zahlreiche Ausschußanträge vorliegen mit
dem Zweck , die Rentabilität der Landwirtschaft herbeizu¬
führen und für die landw. Produkte stabile , der gesunkenen
Kaufkraft des Geldes entsprechende Preise zu sichern. Aba.
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Mutschler <BB .) und Abg. Lins (Z .) sprachen übet
die mißliche Lage der Landwirtschaft.

Miirllemberi
Wasserversorgung von Stuttgart und Landes -

Wasserversorgung
Stuttgart . 16. März .

Von zuständiger Seite wird mitgetsilt :
Am 14. d . M . fand unter dem Vorsitz des Innenministers

Staatspräsident Dr . Bolz eine Sitzung des Landesgesund¬
heitsrats statt, in dem über die notwendige Erweiterung
der Wasserversorgung

'
von Groß - Stuttgart und anderer an

die Landeswasserversorgunq angeschlossener Gemeinden ver¬
handelt wurde . Berichterstatter waren Ministerialrat Dr.
von Scheurlen und der Vorstand des hygienischen In¬
stituts in Tübingen , Professor Dr . Wol f Am Schluß ihrer
Ausführung stellten die Berichterstatter folgenden Antrag :

Der Landesgesundheitsrat spricht sich mit allem Nach¬
druck gegendieHeran Ziehung weiterenOber -
flächenwassers aus dem Neckar aus ; auch rät er
dringend von der Ausführung des Schwarzwald -
wasserprojekts mit Hölzertal sperre ab . Er
empfiehlt den Ausbau der Landes Wasserver¬
sorgung und die Herstellung einer zweiten Lei¬
tung , an der sich die Stadt Stuttgart zur Erzielung einer
einheitlichen einwandfreien Trinkwasserversorgung mit einem
möglichst hohen Wasserbezug beteiligen sollte.

Der Antrag wurde nahezu einstimmig angenommen.

Skutkgark , 16 . März.
Bilderbibel. Die Württ. Bibelanstalt in Stuttgart bat

eine neue, mit 350 Bildern des bekannten Künstlers Ru¬
dolf Schäfer geschmückte Bibel erscheinen lassen. Der
billige Preis von 12 Mark macht das treffliche Buch auch für
Geschenke an Konfirmanden hervorragend geeignet .

Trichinose in Skutkgark . Zn den letzten Tagen wurden
dem Städt. Gesundheitsamt in Stuttgart eine Anzahl Fäll«
von Trichinose bei Menschen gemeldet . Als Ursache
ist in allen bis jetzt ermittelten Fällen der vor etwa 3 —4
Wochen erfolgte Genuß von „B ä r e n - S ch i n Ke n " fest¬
gestellt. Es ist anzunehmen, daß außer den bereits bekannt¬
gewordenen Kranken noch eine größere Zahl von Kranken
unter anderen Kranheitsbezeichnungen läuft, sowohl inner¬
halb wie außerhalb Stuttgart. Die bis jetzt gemeldeten
Fälle verlaufen in der größten Mehrzahl ohne Komplika¬
tionen; eine Gefahr für die Allgemeinheit besteht nicht.

Klagen der Stukkgarker Gastwirke. In der 79 Haupt¬
versammlung des Stuttgarter Wirtsvereins e. V . erstattete
der Geschäftsführer Zenneck den Geschäftsbericht für das
abgelaufene Geschäftsjahr. Daraus ist hervorzuheben, daß
die Lage im Wirtsgewerbe außerordenilich trübe sei . Die
Umsätze gehen immer mehr zurück. Auf den meisten Ge¬
schäften sei überhaupt kein Auskommen mehr zu finden.
Das beweise der viele Wechsel in den Geschäften in Stutt¬
gart. Auch die Konkurrenz im Wirtsgewerbe werde
immer größer . Immer neue Konzessionen werden geneh¬
migt. Wo ein Neubau von einiger Bedeutung ersteht , müsseein Kaffee oder eine Wirtschaft eingerichtet w - rden . Man
habe in Stuttgart das Gefühl, daß die Bedürsnisfrage bei
Erteilung einer Konzession überhaupt nicht geprüft werde.
Die Lebensmittelgeschäfte und Konsumvereine verkaufen
heute mehr Wein über die Straße als die Wirte in ihren
Geschäften . Auch die Konkurrenz der Flaschen¬
bier ge s ch ä f t e greife immer mehr um sich . Viele Wirte
hätten wohl nach außen hin eine selbständige Existenz , seien
aber schon längst in Schulden und Abhängigkeit von ihren
Lieferanten . So treiben die wirtschaftlichen Verhältnisse in
Stuttgart immer mehr einer Katastrophe entgegen.
Aber statt daß dem Gewerbe Erleichterungen verschafft wer¬
den, sei beabsichtigt , es mit neuen Steuern und Erschwer¬
nissen zu belegen . Der Redner kam zu dem Schluß, daß das
Jahr 1930 für das Wirtsgewerbe ein Schickjalsjahr
werde.

Aus dem Zug gefallen. Die Reichsbayndirektkm Stutt¬
gart teilt mit : Am Freitag früh 6.30 Uhr wurde von einem
Streckenläufer bei B i e t i gh e i m (Enz) eine weibliche Per.
son bewußtlos neben dem Bahnkörper liegend aufgefunden.
Nach den Erhebungen handelt es sich um die 26 Jahre alt«
Lehrerin Itka Urbankova aus Priebram in der
Tschechoslowakei, die aus dem Schnellzug 147 Paris —Prag
auf bisher unaufgeklärte Weise herausgefallen ist. Sie hat
nur leichte Verletzungen erlitten und befindet sich im
Krankenhaus in Bietigheim.

Sein Genius
« tue « ü » stler « » schi » t , » » « L « Vr » » ,

40 . Foryrtzung . Nachdruck verboten .

Lachend, mit glühenden Wangen vom eiligen Lauf,
steht sie da , klatscht wie ein Kind vor Erstaunen die Hände
zusammen . Mitten in einer großen Wolke von Staub
und Moder, umringt von einem Wall von allerlei selt¬
samen Gewändern und Gerümpel längst verklungener
Zeit , kniet Hasso auf dem Boden vor einer großen , fast
geleerteil Kiste.

„ Sieh nur , Ulrike, Weibchen , dies herrliche Brokat-
gewand ! Und hier die goldgestickte Tasche am Ledergürtell
Und hier ein Damenhut mit wallender Feder."

Lachend , die Angen sättigend an der Farbenpracht aus
dem Mittelalter , hält er die gefundenen Gegenstände ihr
entgegen. — Sie klemmt die zusammengeschlossenen Hände
zwischen die Kniee und lugt, weit vorgebeugt, mit großen ,
neugierigen Kinderaugen in die alte Truhe hinein .

„Da , da ! " ' lacht sie und zeigt mit dem rosigen Zeige¬
finger hinein — „ sieh nur , ein rotsamtenesWams und ein
Wehrgehäng , und dort auch noch Schuhe mit großen silber¬
nen Schnallen ! Wie hast du nur all das gefunden? "

„Dort in der Ecke stand es, Ulrike. " Er legt den Arm
um ihre schlanke Taille und drückt ihr, noch immer
knieend, sein dunkles Haupt an die Hüfte. „ Ich schaute mir
meine alten Freunde in TapenLurg hier rings an den
Wänden an ; da stand die alte Truhe dort in dem Winkest
Puh , obenauf leider alles Moder und Staub , aber weiter
unten , noch ganz frisch erhalten , hier diese Kostüme längst
verklungener Zeit . Sieh nur dies himmelblaue Brokat-
Gewand, herrliche venetianische Arbeit I

"
. . . . ^

Er reicht ihr das Kleid hinauf und sie läßt die Falten
wie prüfend an ihrer eigenen schlanken Gestalt herunter-
faklen .

„Das Edelfräulem muß meine Größe gehabt haben" ,
meint sie.

Da springt Hasso elastisch auf, nimmt Ulrike um die
Taille und ruft : „Herzenskind , jetzt machen wir Mas-
kerade. Da , da nimm nial die Sachen , hier auch zwei zier¬
liche .gestickte Schuhe und Paß sie an . Da , und oa ! Und
nun rasch , ich selbst kleide mich auch an , und dann spielen
wir Mittelalter . Na , was staunst vu denn ? " Er gibt ihr
einen Kuß auf die Wange . „Fix , fix, Weibchen ! " —

Lachend, kichernd läuft sie mit ihrer Last zur Tür
hinaus .

Hastig fährt er in die fremdartigeTracht , es paßt alles .
— Dann klopft es, und auf sein Herein ! erscheint mit
langsamem , gravitätischem Schritt , die Züge in ehrsame
Falten gelegt, Ulrike. —

Wie du schön bist ! will er schon rufen. Aber der Ueber-
mut zückt ihm in den Gliedern . Zierlich sein Federbarett
schwenkend , tritt er ihr mit -Grandezza einige Schritte
naher, und leicht das Knie beugend, sagt er : „ Edle von
Tapenburg, mich deucht , ein seltsamer Zufall oder Gott
Cupido führt uns hier zusammen "

. Und . zierlich ihr die
Fingerspitzen küssend, fährt er fort : „ So lade ich Euch denn
ein, vieledle Jungfrau, mit mir den alten Herren und
Damen dort die Reverenz zu machen .

"
Und Hand in Hand, gehorsam ihrer Rolle , gehen die

beiden ernsthaft die langen Reihen hinunter , vorbei an
den alten Herren mit spanischen Spitzenkragen und an
solchen mit Allongeperrücke und glatt geflochtenen Zöpfen ,
vorbei an den wunderlich ernst dreinschauenden Damen
mit Rembrandthut und denen mit Pompadourfrisur ,
jeder und jedem eine zierliche Verbeugung machend.

Und die alte , ehrwürdige Gesellschaft schaut ernst uni
feierlich auf das junge , lebensfrische Paar und auf di
lustigen , mühsam den Ernst wahrenden Gesichter der bei
den Menschenkinder.

Als sie fertig sind, da beginnen sie beide zu lachen ,
laut und herzlich !

Ulrike tritt einige Schritte zurück , und ihre Augen
leuchten , als sie den Geliebten so dastehen sieht , wie ge¬
schaffen mit seiner schlanken , geschmeidigen Gestalt für die
Tracht eines spanischen Granden.

„Wie wunderschön du bist, Hasso ! " ^
„Und du erst. Ulrikel "
Sie fallen sich um den Hals — zwei Menschen , in

denen alles jubelt , die Herzen, die Augen und die Lippen .
„Treiben hier die Ahnherrn der Tapenburg und Has¬

senstein Spuck am hellichten Juninachmittag? "
schreckt die

beiden eine tiefe Stimme aus ihrem Selbstvergessen.
„Du hier , Onkel ? " ruft Ulrike und fällt dem alten

Herrn im grauen Reiseanzug um den Hals .
„Langsam , langsam , Kindchen"

, sagte jener , ihr leise
die blonden Haare aus der Stirn streichend , ,,

'n Tag ,
Hasso . Ich brauche nicht zu fragen , wie's geht ! Komme
nur auf ein paar Stunden hier vor ; will heute abend noch
nach Berlin zurück . Mußte doch einmal sehen , wie ihr hier
in dem alten Schlosse rumort ? Scheint ja ein lustiges
Leben zu sein mit Verkleidung und allerlei Mummen¬
schanz.

Die beiden flehen da wie zwei Kinder , die im Spiel
gestört sind, aber doch nicht böse darüber sein können.
Endlich meint Ulrike : „Wieviel Uhr ist es denn ? Schon
fünf Uhr , und ich habe noch gar nicht an unfern Nachmit¬
tagskaffee gedacht . Auf der Terrasse , nicht wabr? "

„Willst du in dem Aufzug hinuntergehn? " sagten
Onkel und Gatte lachend. , , , _ . . ^



Aus dem Lande
Kornwestheim OA . Lüdwigsburg , 16 . März . Ein¬

bruch s d i e b st a h l . Am 13 . März nachmittags wurden in
einer hiesigen Wohnung eine Kassette mit etwa 100 Mark
Inhalt , eine goldene Herrenuhr , eine goldene Damenuhr , so¬
wie verschiedene Bestecke gestohlen . Die Einbrecher tele¬

phonierten der allein in der Wohnung befindlichen Frau ,
daß ihre in Stuttgart wohnende Mutter schwer erkrankt sei.
Die Frau begab sich sofort nach Stuttgart zu ihrer Mutter .
Während ihrer Abwesenheit wurde der Einbruch verübt .

Haussen a . N .. 15. März . Der neue Stadtbau -
meister . Der Gemeinderat wählte in seiner gestrigen
Sitzung unter 29 Bewerbern um die erledigte Stelle eines
Stadtbaumeisters , von denen fünf in die engere Wahl kamen ,
mit 17 Stimmen den Baumeister Oehlmüller aus
Biberach .

Michelbach a . d. B .. 16 . März . Todesfall . Am 10.
März ist nach schwerem Leiden im Schloß zu Kreuzwertheim
(Bayern ) die Frau Fürstin Wa . ^ a zu Löwenstein -Werth -im-
Freudenberg verschieden . Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefundeu .

Oehringen , 16. März . Domänerat Schmitt ge¬
storben . Aus Darmstadt komm ! die Nachricht , daß Do¬
mänerat Schmitt am 9 . März , seinem 79. Geburtstag ,
gestorben ist . Leider durfte der außerordentlich pflicht¬
eifrige Beamte , der 53 Jahre lang in den Diensten der hie¬
sigen fürstlichen Herrschaft stand , nur kurze Zeit den wohl¬
verdienten Ruhestand genießen .

Hall , 16 . März . Leichenfund . Nachmittags wurde
am Rechen des Mühlkanals von Müller Vogel in Unter¬
münkheim die Deiche eines neugeborenen Kindes gefunden .

Lbinaen . 16 . März . Schadenfeuer . Im badischen

^ arrb n brach im Anwesen des Georg Mayer von hier
infolge Kurzschluß des Motors Feuer aus , dem das ganze
Anwesen zum Opfer fiel . Das Bieh konnte gerettet werden .

Erbach OA . Ehingen , 16 . März . Brand . Wohnhaus
und Scheuer des Söldners Mathias Rues sowie eine an¬

gebaute Scheuer sind einem Schadenfeuer zum Opfer ge¬

fallen . Der Schaden beträgt etwa 12 000 Mark .
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Vt rr n o Spter
Um die Süddeutsche Meitterfchaft Runde der Zweiten und Dritten

Abt . Süd -Ost
Den Entscheidungen entgegen !

Eintracht Frankfurt weiter in Führung . — Bayern Mün¬

chen geschlagen !

Der zehnte Spieltag in der Runde der Meister führte
die Entscheidung in der Frage nach dem süddeutschen Mei¬
ster um einen sehr beträchtlichen Schritt näher . Der bis¬
herige Tabellenführer Eintracht Frankfurt konnte durch
ein Unentschieden über seinen stärksten Nioalen , die Sviel -
vereinigung Fürth , seine Stellung behaupten und hat
daher sehr große Aussichten auf den Titel , um so mehr ,
als auch der zweite bayerische Verein , der Chancen hatte ,
die Münchner Bayern , in Worms mit 1 : 0 beide Punkte
verlor .

In der Trostrunde behauptete Nürnberg seine Spitzen¬
stellung mit einem 2 : 5 -Sieg über den VfR Heilbronn , in
der Gruppe Nordwest rückte der Fußballsportverein Frank¬
furt nach einem 1 : 0-Sieg über Rot - Weiß Frankfurt
dem die Tabelle führenden Phönir Ludwigshafen wie¬
der nahe , da dieser in Neu -Isenburg beide Punkte verlor .

Meifterrunde

Freiburger FL — VfB Stuttgart 2 : 2
SpVgg Fürth — Eintracht Frankfurt 1 : 1
Wormatia Worms — Bayern München 1 : 0
FK Pirmasens — SV Waldhof 5 : 3

Vereine Spiele
8

V Un
-

hcstne

.
Verl

. Tore
Punktefür geg-

Eintracht Frankfurt 10 7 2 1 34 22 16
Sp .Vgg . Fürth 10 6 1 3 27 11 13
Bayern München 10 6 0 4 42 21 12
F .K . Pirmasens 10 5 2 3 27 28 12
Wormatia Worms 10 6 0 5 18 26 10
Sp .V . Waldhof 10 3 2 5 26 26 8
V .f .B . Stuttgart 10 2 2 6 26 35 6
F .L . Freiburg 10 1 1 8 22 53 3

VfR Heilbronn — 1 . FL Nürnberg 2 :5
Phönir Karlsruhe — Jahn Regensburg 2 : 2
SV 1860 München — Karlsruher FV 2 : 0

Vereine Spiele
8

S
Un
-

hcstne

.

Verl

. Tore

Punktefür ^ SM-

FL Nürnberg 10 8 1 1 38 1c. 17
1860 München 10 8 0 3 36 9 16
VfR Heilbronn 12 7 1 4 32 30 15
Karlsruher FV 10 4 2 4 21 17 10
ASV Nürnberg 10 5 0 5 24 24 10
Jahn Regensburg 9 2 1 6 11 23 5
Phönix Karlsruhe 9 2 1 6 16 34 5
Union Böckmgen 8 0 0 8 7 35 0

Die Heilbronner haben sich gegen ihren großen Gegner
recht wacker geschlagen . In der ersten Halbzeit besonders
erwiesen sie sich dem Tempo , das die Nürnberger vorleg¬
ten , durchaus gewachsen . Einem von Wider erzielten Tor
und einem zweiten , das aus einem von Kalb verwandel¬
ten Elfmeter resultierte , stellten sie bald einen Treffer
durch Lieb I entgegen . An Halbzeit lautete das Ergebnis
3 : 1 für die Nürnberger . Nach dem Wechsel holten die
Heilbronner durch Unverricht sogar nochmals ein Tor
auf . Dann aber waren sie abgekämpft und vermochten den
sicheren Sieg der Gäste nicht mehr aufzuhalten .

Daß das Spiel in München gegen 1860 für die
Karlsruher einen schweren Gang bedeutete , wußte man
von vornherein . Ihre Aussichten wurden auch nicht be¬
sonders hoch eingeschätzt . Dennoch erfüllten die Karls¬
ruher die Erwartungen in der Hinsicht , daß sie den Mün¬
chener den Punktsieg nicht allzu leicht machen würden .

Phönir Karlsruhe scheint in diesem Jahr nicht so richtig
warm zu werden . Auch auf eigenem Platz gelang es
ihnen nicht , die gleichfalls nicht besonders spielstarken
Regensburger zu schlagen . Mit einem Unentschieden teilte
man sich in die Punkte .

Abt . Nord -West

Gruppe Ost

SpV ^ Fürth — Stuttgarter Kickers 9 : 4
Gruppe West :

VfR Kaiserslautern — SV Darmsladt 2 : 4

Schwimmen
Der Länderkampf Württemberg — Südbayern

ist nunmehr von beiden Gauen fest abgeschlossen . Als
Termin ist der 4 . Mai in Aussicht genommen , und zwar
findet der Zweikampf in Württemberg , nicht in München ,
statt . Das vorläufige Programm best - us sieben Staf¬
feln . drei für Damen und vier kn Herren , dazu kommt
noch ein Kunstspringen für Herr -' und ein repräsentatives
Wasserballspiel . Die württembergische Auswahlmannschaft
setzt sich in der Hauptsache aus Schwimmern des SD
Göppingen 04 zusammen .

Die Sieger der wiirttemb . Masse - F ' wi .rterrun ^ « .
Die Spiele der württembergischen Winterrund ' sind so

weit fortgeschritten , daß in allen drei Klassen die Sieger
feststehen : die restlichen Spiele haben nur noch Einfluß
auf die Plätze . In der Ligaklasse ging SV Gövvingen I
als Sieger hervor , dicht gefolgt von Schwaben Stutt¬
gart I . In der A -Klasse feilte der SV Göppingen - mit
seiner Reservemannschaft den zweiten Erfolg : hier ist
der Kampf um die Plätze noch nicht entschieden on der
Jugendklasse hat sich die zweite Jugendmam ,aft des
SV Cannstatt den Endsieg gesichert : hier lind rie Plätze
ebenfalls noch nicht vergeben .

Zwei neue Schwimmweltrekorde für Damen w rdrn
von den Amerikanerinnen Mac Kins über 100 Nords in
3 :49 und Helen Madison über 100 Met . .. Freistil in
1 : 08 Minuten aufgestellt .

Der deutsche Ruckenmeister Küppere errei -ste mit 5 : 57,6
Minuten über 400 Meter Rücken eine neue deutsche Best¬
zeit . Ebenso verbesserte Reni Elkens den Rekord über 500
beliebig auf 6 : 11,11 Minuten .

Welch große Bedeutung man dem Fürther Spiel in
Nürnberg beimaß , bewies der Besuch mit zirka 20 000
Personen . Sie erwarteten mit großer Spannung , ob es
Fürth gelingen werde , Eintracht aus der klaren Führung
abzudrängen . Bei einer Niederlage der Frankfurter wäre
der Kampf wieder offen gewesen . Aber es kam anders .
Nun wird der Frankfurter Eintracht der Titel eines süd¬
deutschen Meisters kaum noch zu nehmen sein und nach
dem schönen Spiel , das sie in Fürth zeigten , haben sie
diesen auch durchaus verdient . Eintracht wäre sogar aber¬
mals als Sieger aus dem Kampf mit dem deutschen
Meister hervorgegangen , hätte sie der Schiedsrichter in
der zweiten Halbzeit nicht um ein zweites Tor gebracht .

erster Halbzeit übernahm Eintracht in der
55 . Minute durch Rechtsaußen Leis die Führung : 15
Mmuten später glich Fürth aus .

Nach dem vorsonniäglichen Sieg der Wormser Wor¬
matia über den deutschen Altmeister sollte der neue Sieg
der Wormser über die Münchner Bayern eigentlich nicht
verwundern . Er wurde aber völlig unverdient errungen .
Obgleich die Bayern ohne Pöttinger und Nagelschmitz
spielten , waren sie die bessere Elf , was auch das Ecken -
verhältnis von 7 : 1 andeutet .

Der Sieg der Pirmasenser über Waldhof kommt nicht
unerwartet . Pirmasens hat sich damit wieder den An¬
schluß an die Spitze geholt , wird aber wohl kaum für
einen der beiden ersten Plätze in Betracht kommen .

Die inoffizielle württembergisch -badische Bezirksmeister¬
schaft hat sich zugunsten des VfB Stuttgart entschieden ,venn die Freiburger vermochten trotz besseren Spieles

. E . .Meilen Halbst die hohe Vorspielniederlage von
auszumerzen . Nachdem beim Seitenwechsel die

« luttgarter noch mit 2 : 1 führten , gelang den Freibur -
^ Pause doch noch der Ausgleich . Die Tor -

mr « waren Deschner und Mandler , für
BfB schoß Stadelmann beide Tore .

Rot - Weiß Frankfurt — FSpV Frankfurt 0 : 1
VfL Neu - Isenburg — Phönir Ludwigshasen 2 : 1
VfL Neckarau — SV Wiesbaden 2 : 3
FV Saarbrücken — SpFr Saarbrücken 0 : 0

Privatspiele
SC Schwenningen — Almer FV 94 1 : 2
SpVgg Schramberg — Almer FV 94 2 : 1
Offenbacher Kickers — FL Idar 7 : 2
VfR Pforzheim — VfR Gaisburg 4 : 2
Stuttgarter Kickers — DSV München 3 : 3
FV Wützburg — VfR Mannheim 0 : 1
FC Pforzheim — Dillweißenstein 12 : 4

Kreisliga

Kreis Schwarzwald : VfR Schwenningen — FV Tutt¬
lingen 5 : 0 : SpN Metzkirch — VfR Konstanz 5 : 2 ; FE
Singen — FT Radolfzell 10 : 3 .

2
Kreis Enz -Neckar : DSC Pforzheim — FC Ersingen

: 3 ; FT Jspringen — Vikt . Enzberg 2 : 3 .
Kreis Mittelbaden : VfB Karlsruhe — FGes Nüppur

5 : 2 ; FL Mühlburg — Germania Durlach 3 : 1 ; VfB
Erötzingen — Viktoria Berghausen 0 : 1 : FC Frankonia
Karblsruhe — FVgg Bruchsal 4 : 0 ; FC Baden — FV
Darlanden 1 :2 ; FV Beiertheim — FV Knielin gen 2 : 1 .

»

Handballder D .S .B .
Endziele um die süddeutsche Meisterschaft .

^ vsulseliS Tumsfsolistt ^
Handball
TGem Göppingen — Eßlinger TuSpV 4 :4
TGem Göppingen 2 — Eßlinger TuSpV 2 (2 . Kl . s 4 : 4

Um die badische Meisterschaft :
PolTpV Karlsruhe — TV 62 Weinheim 6 : 4 ,

Aufstiegspiele zur württ . A -Klasse :
Gruppe 1

TV Feuerbach — TGem Vöckingep 3 : 2
Gruppe 3

Tbd Ravensburg — TuSpV Süßen 3 : ?
TV Giengen -Brenz — TV Alm 0 :3

Gruppe 4
TuSpV Ebingen — Tbd Schramberg 2 : 3
TV Spaichingen — TGem Tübingen 4 : 3

Fußball
Um den Fußball -Wanderpreis :

TV Möhringen — TV Zuffenhausen 2 : 1

necken zwiicyen oen O) ^ - u >cani
schäften von Tuttlingen und Villingen , der in Villinge
ausgetragen wurde , endete im Florett mit einem E
folg der Villinger , welche 10 Siege erzielten . 2m Säbe
fechten blieben die Tuttlinger in Front , welche 9 Siex
erzielten .

Der Verbandsligakampf im Ringen des V . Kreises d<
^ Villingen eine Begegnung zwischedem ASV Homberg und dem AC Germania VillingeiIm Gesamtklassement siegte Villingen mit 33 ; 7 Punktei

i



lokale »
Wildbad , den 17 . Mürz 1930 .

Schwimmvorführungen der Volksschule im Schwimm¬
bad . Es war keine große Sache . Aber die dabei waren,
erlebten einen wichtigen Moment. Das was hier Iung -
wildbader den Altwildbadern vorführten , war für sie et¬
was Neues, für Wildbad etwas noch nie dagewesenes .
In Wildbad gilt seit alten Zeiten der Satz : „Die Ge¬
sunden bedürfen des Bades nicht, sondern die Kranken ."
Und so war der Wildbader froh , wenn er sein Lebtag
gesund blieb und also nie ein Bad gebrauchte . Die heu¬
tige Zeit denkt anders. Baden ist so notwendig wie das
Esten . Bor allem ist es das Baden im freiliegenden Wasser
des Flusses und Sees , das heute so geschützt wird . Das
mit dem Baden verbundene Schwimmen gilt heute als
der schönste und gesündeste Sport . Darum ist die Schule
verpflichtet, das Schwimmen wie das Turnen zu pflegen.
Gerade die Generation unserem Enztals, die seit Jahr¬
zehnten unter den Folgen von Unterernährung leidet , hat
richtige Gesundheitspflege vor allem notwendig . Wir sind
darum im Nanten unserer Jugend allen denen zu großem
Dank verpflichtet, die uns die Möglichkeit verschafften ,
Schimmunterricht zu geben , vor allem der Badverwaltung
und dann der Stadtverwaltung , die so große finanzielle
Opfer brachte. Daß sich diese Opfer gelohnt haben , zeigten
die Vorführungen. Im Lauf eines Jahres können wir
sagen, daß wir erreicht haben, daß fast 80 °/» der Knaben
der oberen Jahrgänge und schon ein großer Teil des
IV. Schuljahres schwimmen können. Vor allem ist die
Wasserscheu überwunden . Wer das fröhliche Treiben sah,
das Platschen und Spritzen , das Springen und Tauchen ,
der mußte überzeugt werden von der guten Wirkung des
Sports . Eine ganz besondere Leistung war das 15 Minuten-
Schwimmen . Von 18 Schülern hielten 16 durch und
wurden mit einem kräftigen „Naß- Heil" bejubelt . Sie
erhalten das Freischwimmer - Zeugnis. Vom Sprungbrett
aus gab 's die verschiedensten Sprünge zu sehen , schöne
und andere . Besonders kühn waren die Tiefsprünge von
der Galerie aus . Als ganz gewandte Schwimmer unter
Wasser zeigten sie sich beim Tauchen . Auch Versuche zum
Rettungsschwimmen wurden gemacht. Eine ganze Anzahl
trat zum Wettschwimmen an und es wurden schöne Resul¬
tate erzielt. Don den älteren Jahrgängen erreichten Engel¬
maier mit 40 und Horkheimer-Toustaint mit 41 , in den
jüngeren Jahrgängen Heiner Stephan mit 37 Sekunden
die Bestzeit. Mit welcher Teilnahme die Mitschüler das
Schwimmen begleitet haben , muß man erlebt haben . Auch
ein Jagdball lockte zu allgemeiner Teilnahme . Zum prä¬
miierten Faßreiter hat es keiner gebracht. So ein Faß
ist eben ein „dummes Ding"

, das nicht halten will . So
verlief das Wasserfest zur allgemeinen Befriedigung , auch
der Zuschauer, die zahlreich sich eingefunden hatten. Die
Schule hat damit den Beweis erbracht , daß die Schwimm¬
sache lebensfähig ist und daß die Gelder nicht umsonst
aufgewandt waren . Hoffen und wünschen wir , daß die
Sache nun zum Nutzen unserer Bolksgesundheit weiter¬
geführt wird . Vielleicht findet sich auch ein Sportsverein,
der im Intereste der schulentlassenen Jugend sich eine
Schwimmersektion angliedert, welche die Schwimmkunst
weiter pflegt und fördert . Damit wäre dann der Grund
gelegt zu einem großen Schwimmverein , der in einigen
Jahren doch kommen muß . Wiiädreti.

Generalversammlung des Hausbefitzervereins. Die¬
selbe fand am Sonntag , den 16 . März nachmittags 2 Uhr
im Saale des Gasthofs zur Linde statt . Der Vorstand ,
Herr Schaeffler, beklagte Eingangs seiner Begrüßungsan¬
sprache den wieder schwachen Besuch trotz des für Ver¬
sammlungen günstigen Wetters und verlas hierauf mehrere
Rundschreiben des Zentralverbandes in Berlin, welche die
verschiedenen sehr ernsten , den Reichstag im Laufe der
nächsten Zeit beschäftigenden Gesetzesanträgen seitens der
besitzfeindlichen Parteien betreffen und mahntezuweiterem
festen Zusammen st ehen . In Abwesenheit des Schrift¬
führers , Herrn Fr . Kraus, erteilte sodann der Vorsitzende
den Geschäftsbericht, dem der Kassenbericht folgte . Die
Herren Gemeinderäte Kuch und Kloß prüften die Kaffe ,
fanden sie in bester Ordnung, worauf dem Herrn Schaeffler
Entlastung erteilt wurde. An Stelle des Herrn Del-Mißier
und Wilhelm Krauß wählte man dann die Herren Uhr¬
machermeister Bott und Hermann Lutz in den Ausschuß.

Herr Kloß kritisierte mit treffenden Worten ebenfalls die
Interesselosigkeit usw. der hiesigen Bürger bezw . Mitglieder
und besprach dann noch die am 16 . Januar im Hotel
Post stattgefundene Versammlung , wo man sich mit dem
Landtagsabgeordneten Herrn Dr . Mauthe längere Zeit
auseinandersetzte . Nachdem dann noch Herr Eisele dem
Vorstand und Ausschuß anerkennende Worte gewidmet ,
brachte Herr Schaeffler seine ernste Auffassung von der
durch Annahme des Haager Versklayungsplanesauf
sechs Iahrzente geschaffenen Lage in unserem Vater¬
land zuni Ausdruck, worauf die harmonisch verlaufene
Versammlung ihr Ende fand .

Handball . Die Handballmannschaft des Turnvereins
Wildbad hatte gestern die D .I .K .-Süd Pforzheim zu Gast
und konnte in äußerst interessantem, fairem Kampf die
sympathischen Gäste 2 : 1 besiegen .

Fußball . Die 1 . Mannschaft des Fußballvereins
Wildbad weilte am Sonntag in Bilfingen und mußte
mit dem Ergebnis 5 : 1 zwei wertvolle Punkte in Bil¬
fingen lassen . _ _

Konfirmanden 1YZ0.
so

Englmaier, Werner
Hutzenlaub , Ernst
Hutzenlaub . Hans
Pfeiffer , Erich
Treiber, August
Beck, Gottlieb
Bott , Gustav
Epple (Eberle) , Willi
Riexinger , Emil
Wacker , Wilhelm
Eitel, Wilhelm
Fischer, Robert

Töc
Walz , Marie
Stäb , Elsa
Vollmer , Gertrud
Gropp , Emma

Sproll
Söhne :
Gauß, Karl
Günthner, Gottlieb
Gräßer, Karl
Schrafft , Albert
Haag , Karl

ne :
Treiber , Robert
Gommel , Wilhelm
Treiber, Fritz
Volz, Karl
Toussaint , Karl
Höll, Karl
Funk, Hans
Riester , Walter
Schwerdtle , Walter
Plappert , Wolfgangj
Steimle, Hermann

ler :
Güthler, Helene
Versick, Jutta
Maier, Martha
Schill , Klara

ahaus :
Töchter :
Haag , Elsa
Seitz, Marie
Haag, Gertrud
Günthner, Elsa
Günthner, Ella
Günthner , Lydia

Kleine üachrichlen nur aller well
1ü4 Jahre. In Hamburg vollendet in nächster Zeit

Detlef Marxen , der letzte Veteran aus den schleswig-
holsteinischen Kämpfen gegen die Dänen ( 1848/510, das 104.
Lebensjahr . Er entstammt einem langlebigen Nordfriesen-
Geschlecht . Der Vater wurde 92 Jahre alt von sechs Söh¬
nen, von denen noch drei leben , zu Grabe getragen . Detlef
ist der älteste , die beiden andern sind 91 und 87 Jahre alt.
Zwei andere sind im Alter von 96 und 92 Jahren gestorben .

Numerierung der Polizeibeamken. Gegen die Absicht
des Berliner Polizeipräsidenten Zörgiebel , die Beam¬
ten der Schutzpolizei zu numerieren, haben die Beamten
scharfen Einspruch erhoben .

Lin Schilehrer tödlich abgestürzt. Der bekannte Schi¬
lehrer Großmann aus München ist bei einer Schifahrt
vom Hahnenkamm bei Kitzbühel a-uf ein Schneebrett geraten
und dabei abgestürzt. Er brach die Wirbelsäule und war
sofort tot.

Das Lawinenunglück bei Arosa. Die Leiche des am Par -
paner Rothorn verunglückten Berliner Architekten Vogler
ist geborgen worden . Sie wurde nach Berlin überführt .

Einbruch in ein Juweliergeschäft. In dem Juwelen-,
Gold- und Silberwarengeschäft von Oskar Stodt in
Wuppertal (Elberfeld) haben Einbrecher in der Nacht zum
Freitag Waren im Wert von 40000 gestohlen . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Einbrüche beim Potsdamer Regierungspräsidenten . In
den Privaträumen des Regierungspräsidenten in Potsdam
Dr . Momm ist eine ganze Reihe von geheimnis¬
vollen Diebstäblen verübt worden , uno es war die

Vermutung aufgetaücht, daß der Dieb , der eine genaue
Ortskenntnis bewies, im Haus de§ Regierungspräsidenten
selbst zu suchen ist . Nach der Voss . Ztg . sollen anscheinend
nicht alle Einbrüche der Kriminalpolizei angezeigt worden
sein. Nach den neuesten Ermittlungen lind nicht 4 , sondern
6 Einbrüche in das Haus verübt worden . Der erste Ein¬
bruch geschah schon im November des vergangenen Jahrs .
Er wurde auch der Versicherung angezsigt. Es sind damals
etwa 4000 Mk . baren Gelds entwendet morden. Bei dem
geraubten Geld handelt es sich nicht nur um das Privat-
vermögrn der Ehegatten , sondern um Beträge , die Frau
Momm in ihrer Eigenschaft als Armenpflegerin
übergeben waren . Insgesamt sollen etwa 8000 Mk . in barem
Geld oder in Wertsachen gestohlen worden ssm .

Ein Hamburger Betrüger in Bukarest verhaflek. Der
nach schweren Betrügereien aus Hamburg geflüchtete Aucker-
spekulant Julius Stiefel ist in Bukarest verhaftet wor¬
den . In seinem Besitz wurden noch 200 000 Mark vorge¬
funden.

Die Aeberschwemmung in Südfrankreich Die Tarn¬
brücke stromabwärts von Moissac , die eine Länge von 200
Meter hat und auf 5 Pfeilern ruht , ist zum Teil vom Hoch¬
wasser eingerissen worden . Zwei Pfeiler sind zerstört. Wenn
die Schneeschmelze in den Pyrenäen nicht allzu plötzlich ein¬
setzt, dürfte jedoch keine weitere Gefahr mehr entstehen .

Lin dänisches Militärflugzeug abgestürzk . In der Nähe
von Agersö ist ein dänisches Militärflugzeug in den Großen
Belt gestürzt. Man vermutet, daß es sich um eines der
großen Flugzeuge handelt, die sich auf dem Weg nach
Hadersleben befanden. Die beiden Flieger an Bord dürften
den Tod gefunden haben.

Kirchenfchliehung in Rußland . Der « Osservatore Ne¬
mano " meldet, weitere katholische Kirchen seien geschlossen
worden in Wjatka , Samara, Witabsk und Nisyni -Now -
aorod , letztere wurde in ein Militärbüro umgewandelt. Die
Kirchen in Smolensk und Tscheljabinsk sollen demnächst ge¬
schlossen werden.

Bauernverbannung ins Eismeergebiet. Hn letzter Zeit
sind wieder eine größere Anzahl Bauernfamilien , zumeist
deutsche und bulgarische , aus der Ukraine an die Eismeer¬
küste verbannt worden, da sie sich nicht «kollektivieren'' las-
sen wollten . Da die Rotgardisten sich vielfach weigerten, die
Befehle auszuführen, wurden sie durch radikale bewaffnete
Jugendbünler (Komsomolzen) erseht , mit denen die Zwangs¬
verschickung durchgeführt wurde.

Württ . Konkurse: 1 . Geislinger Möbelfabrik , Näher u .
Reihl , Geislingen-Stg., 2 . Karl Näher , Kaufmann in Geis-
lingen -Sta ., 3. Georg Reihl , Schremermeister in Geislingen-
Stg- — Karl Burkart , GmbH., Getreide - , Mehl - und Futter -
mittelgroßhandlung in Ulm. — Rikko - Kühlmaschinen -
Fabrik GmbH, in Fellbach OA. Waiblingen .

Vergleichsverfahren : Karl Anstatt , Kürschnerei in Balingen-
— Gottlob Städler Söhne in Marbach a. N . — Karl
Lock, Inhaber eines Konfektionshauses in Nürtingen. — Taver
Menz N a ch f ., Inh ., Hans Walter , Modehaus in Buchau a . F .,
OA . Riedlingen . — Schreinermeister Karl Bazlen in Metzingen .
— Baptist Wigger , Kaufmann in Tettnang . — Obstver¬
wertung Ravensburg , Zorell u . Co . — Georg Hudel¬
maier , Inhaber eines Kleidergeschästs in Böblingen. — Lukas
Haber st roh , Alleininhaber der Fa . Lukas Häberstroh, Uhren¬
gehäuse- und Goldleistenfabrik in Lauterbach OA. Oberndorf.

Zahlungseinstellungen . Die Zahlungen haben eingestellt die
Ledergrohhandlung Louis Simon in Leipzig , die Mechanische
Weberei Max Hetz heim in Greiz (Thür .), die Musikinstru-
mentenfirma Beil u . Voß in Berlin.

Wegen großer Betriebsverluste hat der Aufsichtsrat der be¬
kannten Maschinenfabrik vorm . Richard Hartmann AG . in
Chemnitz der Hauptversammlung die Stillegung des Be¬
triebs und die Auflösung der Gesellschaft vorgeschlagen.

Die Bank A . Meyer - Löwenthal in Heiligenstadt (Prov.
Sachsen) und die Schuhfabrik H . Liebmann GmbH , in Offen¬
bach a . M . haben die Zahlungen eingestellt .

lieber die älteste deutsche Flaggenfabrik der Anhal -
tischen Textilwerke vorm . Plaut u . Schreiber in
Jeßnitz wurde das Konkursverfahren eröffnet . Die Firma genießt
Weltruf und war lange Zeit alleinig « Lieferantin der Kaiserlichen
Kriegsmarine . Seit dem Umsturz ist aber die Nachfrage nach
-Flaggen im allgemeinen auf ein verhältnismäßig kleines Maß
zurückgegangen. ,

Norddeutscher Lloyd Bremen : Dampfer „Sierra Morenna"
am 12. März , vormittags , wohlbehalten in Buenos Aires einge¬
troffen .

„Im Osten nichts Neues " , das Buch des Krieges wie
er war. Themen , die jeden Menschen unseres Zeitalters
interessieren : Kameradschaft, Entmannung, Hunger, Liebe ,
Gerechtigkeit, Revolution usw. werden in fesselnder Weise
erörtert. Der Perlag gibt jedem Leser Gelegenheit, sich
von dem wertvollen Inhalt des Buches zu überzeugen.
Wir verweisen auf das Inserat der Firma Sanitas Per -
lagshaus , Zirndorf/Riirnberg.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit auf die nachstehenden gesetzlichen Be¬

stimmungen hingewiesen :
1 . Zur Verhütung von Waldbränden auf die Bestim¬

mungen der § 308 , 309 und 368 Ziff . 6 des Neichs-
strafgesetzbuches , sowie der Art . 30 und 32 des Forjt-
polizeigesetzes ;

2 . Zum Schutz seltener Waldfianzen und Kräuter , insbe¬
sondere der Stechpalme, gegen das unachtsame oder
gewerbsmäßige Abpflücken von Reisern , sowie der pere-
nierenden Lupine auf die Bestimmungen des Art 22
Ziff. 2 des Forstpolizeigesetzes, sowie der Art 6 Ziff . 4
und Art . 16 des Forststrafgesetzes.
Wildb ad den 15 . März 1930 .

Stadtschultheitzenamt.

erhält jeder Leser unsere broschierte Werbe¬
ausgabe des neuesten Kriegswerkes

.M V8M » 8 M88"
Die Presse schreibt :

„Ein Buch, das den Krieg zeigt mit seinen Grausam¬
keiten , Drangsalen usw . Ein erschütterndes Dokument,
einfach in seiner Sprache , die volle Wahrheit ohne
Schminke schildernd. Das Buch sollte gerade unserer
Jugend in die Hand gedrückt werden . Lin Buch,
das alle lesen sollten."

Unkostenbeitrag 30 Pfg . Schreiben Sie sofort an
Zirndorf/Nürnberg.

rur MentlikliellSsiiMvrlsmilllimg
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im 8sMsll (Meiirimmer).
Isssesorönunx :

1 . Vsncitt über äas Oescftäktsjakr 1929.
2 . üenobmi ^ unx cler kilanr uncl kntlastunL cles

VorstancleL uncl Zuksictitsratss.
3 . öe8cftluök38sun8 über ckie VercvenciunZ Ü68

fteinsssvvinn8 .
4 . Leriäit <le8 Verbancksrevlsors .
5 . ?e8t86trunx cler 8umme kür anrunekmencie

kremcle üelcier uncl cler llöek8t8renre kür kreciite.
6 . Verxiitunx sn clen ZukicDkrat.
7 . IVastl von vier Zukicch ^ rLknutZIiecksrn .
8 . Walil von clrei Stellvertretern.
9. 1Vün8Lfte uncl Znträ?e cler Mtxliecler.
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relcben Ke8ucb .
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3uIlU8 Oattner , VorÄtrsncler.
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livnkirmstioii mul lkterii
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Lellsne , Udren , Holrsednitzereien ,
Spielzvsren
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Niederlage
zur Ausnützung der Freizeit an solide, etwas bekannte
Familie, Frau , Fräulein oder Witwe sofort privat zu
vergeben . Kein Laden . Angenehm hocher Haupt - oder
Nebenverdienst.
Bewerbung unter O . OO . an die Tagblattgeschäftsstelle .

nebst 2udekSr Kaulen Ae billigst bei

Lach - uact p»plerd»a<iluvg.

ViMskleil
liefert in Kürrs8ler ?rist
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